Homo sum
Nr. 248
Diviti vel pauperi

malo vel honesto

sapienti, stupido

laeto, lento maesto.

Unicuique veiet

illa dies – esto!
Ich wünsche mir Glaube, Seligkeit
doch lieg mit Kirchenwort, im Streit.

Das Recht, nach Darwin mir verhasst

ich hab ich mich oft demselben angepasst.

Der Herr den Armen öffnet nur sein Reich
doch nagt`s in mir, dass ich nicht reich.

Ich bete oft, dass Friede sei

und doch ergötzt mich Kriegsgeschrei.

Auf Ehre Sitte geb ich viel

doch reizt mein Auge sündhaftes Spiel.
Ich halt an Leib und der Gesundheit Zucht

lieb Essen fett Wein und Zigarrenduft.

Von Faulheit, Müßiggang, halt ich nicht viel

doch hält oft Schlaf mich fern von manchem Ziel
ich einst, Beamter braver Untertan

doch Ungehorsam streb ich an.

Verstecke gern Botschaft, im Verse, Spiel

doch selber solche ich nicht suchen will.
Ich lieb gut Wort, dass ich ein Dichter bin

doch oft leg ich die Feder mutlos hin.

So hin und wieder mal ich gutes Bild

doch manchmal, mal ich schlechter als ein Kind.
Ich schreib an den Gedichten viel

und frag mich wer sie lesen will.

Ich möchte nicht berühmt sehr sein

doch Anerkennung währe fein.

 Ich bin ein schlecht zu lesend` Buch

da ich ein Mensch voll Widerspruch.
Peter scriptor  nequam et poeta

senex sicut vetula

nil est nisi spreta,
tenus moneta.

Natus, passus, mortuus

est et rursus humus

iste,cuius effluet

nomen tamquam fumus.
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